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Partie Nr 347
Dreizehnte Partie des Wetttampfs Geſpielt zu NewYork am 7 Jan 1891

Zukertorts Eröffunng
Steinitz Guusberg g3 Kgs fs 28 Db3 b Ks

I Sgi3 888 6 es 29 Db4 e4 bezw 282 d2 d e7 e Df7 e7 29 Tg3 g8 Kf8 f73 e3 Lts8 b4 30 Tgs g7 zur Folge haben Der4 c23 Lb4 e7 Field meint daß 21 De7 es5 L e2 00 dem Textzuge vielleicht vorzuziehen ge
6 O0 0 47 d45 weſen wäre7 c3 e 57 b 22 Se2 4 De e48 8b1I 3 Los b7 23 Stf4 h5 Se 479 c4 d45 24 Da4 a6Gewöhnlich g ſchieht hier 9 bz Der Auf 24 Tf1 ot erhielte Schwarz

Abtauſch überläßt dein Nachziehenden durch b6 b5 25 Da Lförd4
4 Banern gegen 3 auf dem Tämen ein ausgezeichnetes Spiel

2 7flügel 4 De4 es9 b 45 Jetzt ſcheitert Lfö d4 25 e3 d4410 8f3 05 8f6 47 Dei di 26 Kgl rhl DesBeſſer Sh8 07 uebſt Tfs es Sd 7 an 27 Da6 b7 Db4d6 28 Tt3

und Sf4 g6 7111 f2 f4 847 25 T2 h312 c4 5 c 26 Kgl hr 8476Bereitet Lb7 a6 vor um hindert

es e4 14 41 847813 Lel ae IL7 u 27 h 87f6Dieſer Abtauſch den Schwarz durch Nicht Lgö f6 wegen 28 Tfl f6
die letzten Züge vorbereitet hat gefällt g8 6t 29 Dab 7 nebſt 30 Th3
uns nicht ſonderlich auch können wir
ihn nicht für unbedingt geboten erachten
57 5 oder auch 7 6 konnte recht

t geſchehengn Shb8 a15 Dd1 a4 Sab bg
Anch hier halten wir den Rückzug

nicht für notwendig Bei 15
b4 16 a2 a2 böb5 17 Da4

b 8b4 18 a3 ad h19 Sc2 e2 allerdings würden die
ſchwarzen Damenbauern ſchwach aber

15 Des 16 Tal et Des7 17 See b b5 18 Da3 c kam wohl in Belracht
16 Tal el t7 617 e5 6 Le7 7618 See I8 es19 Tfi ts Das e7

Der Field emyfiehlt hier die Ent
wicklung des Damenturms durch a7
a5 und Tas a7 um ihn dann auf
c7 e7 oder F2 zu verwenden

20 Tel 1 Tesa Sach e chenſhach erlitt
Deu ochenſchachwegen 22 Daa Tod

d4 böö 24 Se2t fehlerhaft 24 5 b
würde dann 25 Sf4 d5 De7 7
26 845 87 27 TI2

g30t a h Des a6
Hier mußte h7 hö 29 Th3 g3

Des f7 30 Db7 a Kgs rhs8 ge
ſchehen4 Db7 d47 Kgs hs

30 I b4 e7Der Field giebt hier g6 da
zur Erwogung worauf 31 Le7
Lg5s 6 32 Tfl t6 wegen Dd3
b nicht angüug e wäre

31 D47 c6 a8832 De 1888733 Le7 b4 Dg6 d3
24 Da5 f3 Tee35 L Tg7 e736 es e4Die vortheilhafteſte Art ſich des

ſchwachen Bauern zu en ledigen
36 h Dd3 e37 44 45 De g6
28 Th2 43 Te7 7Damit geht eine Figur verloren doch

retien auch andere Züge das Spiel nicht
mehr

un a5 a
icht etwa 39 Tg4 g5 wegenDgé g5 40 es o T43 Dä ö De5 c
32 h7 h40 h2 h4 Aufgegeken

T Zür die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle

Partie Nr 348

Gunsberg SteinitzI e2 e4 e7 e 5
2 Sg1 F3 S c63 LCI e4 LFS 54 b2 b 4 Lo5 b 4
6 O 0 Dd8 t 67 d42 d44 h7 hSonſt entwickelte Steinitz hier den

Springer nach e7 bezw h6 wir er
achten das eine ſo mangelhaft wie das
andere

8 I c4 b5
Die ſtärkſte Fortſetzung des Angriffs

beſteht hier in 8 Ddl b
8 e e e 8g8 e7
9 Lel a3 ed 44Beſſer wären hier Laß bö
10 e4 e

Hier war ſofortiges Wiederſchlagen
nebſt ſpäterem Vorrücken des einen
oder anderen Bauern vortyheilhafter

10 Df611 c3 44 La b4
Der Läufer mußte nach bö gezogen

werden Weiß könnte jetzt mit 12 Lhö
cö Se7 13 d44 d45 De

e7 14 Las b4 Se 15 45
de bezw 12 Lb4 3313 d44 d5 D beliebig 14 Lcb6 47
in Vortheil kommen

12 La3 b27 47 4513 Sb1 c3 0 0 714 Sc3 e2 Se7 g615 Ddi b3

Beſſer h hö oder Lgo h6 nebſt

Zwingender iſt wie der Field
meint 15 Ddſ a4 wodurch der Läufer
nach e7 zurückgetrieben wird und dann
gleichfalls 16 Sf3 el c

48 Lb4 a516 Sf3 el 8c6e7

Evans Gambit
Tſchigorin Steinitz

21 Le7 d22 Sfä ha S h

KVierzehnte Partie des Wettkampfs Geſpielt zu NewYork am 9 Jan 1891
Evans Gambit

17 f2 4 DesSteinitz iſt der Anſicht daß hier
f7 5 geſchehen mußte

18 Ib2 a3
Weiß begegnet hierdurch wie der

Field ausführt dem mit c7 be
abſichtigten Damentanſche da Weiß
alsdann mit 19 bö5 d43 Dbö b3
30 a2 b3 Laſs ds 20 fa4rrfs
einen ſiegreichen Angriff erhalten würde

8 7 518 7 519 Db3 a4 c720 Lb5 d43 Db6 d
21 Da4 c2 b7b57
22 Kgl hl LaJctzt kam b5 b in Betracht
23 g2 g4 a 524 T g1 bEs drohte 25 g4 Loc8 f5

26 L43 Tf8 5 27 Tglg6 jedoch war Da8 es beſſer
25 g4 t5 Loc8s 15
26 Ld3 t5 Tfct527 Tgl g6 b4a3Beſſer noch immer Dds es
28 Tgög6 06

Voreilig Weiß ſollte hier den Se
ziehen um den Damenturm nach gl
zum Fsriff zu vringer

e7 c6
29 Doc2 5 Sc6 4439 Se 44 Lböé d44
31 Dfäreö t Kgs hs
32 Tal d1 Ld4 c333 Td41 d45 Dds8 b8

Als remis abgebrochen
Steinitz beabſichtigte 34 Td5 d1

Le3 el 35 Tdl el Dba b7
26 Khlſ gl Tas ab 25 27 De6
es Ehs h7 28 fatt ö Db7
f3 2c

Schwebende Korreſpondenzpartien
Zweiſpringerſpiel im Nachzuge

Steinitz Tſchigorin
22 gl 13 e4 3Le2 f3

Kleine Mittheilungen
Halle Kürzlich hat ſich hier wieder ein akademiſcher Schachklub als

Fortſetzung des bis zum Jahre 1889 beſtandenen gebildet der dem Karitellverbande
der Schachvereine auf dentſchen Hochſchulen beizutreten beabſichtigt Der Klub
zählt bis jetzt 8 Mitglieder Vorſitzender iſt Herr stud theol et phil Deich

mann Schulgaſſe 2b I
Jeßnitz W Wir freuen uns von Jhnen wieder ein Lebenszeichen zu

erhalten Nr 463 bis 466 öſten Sie richtig dagegen ſind Sie ketreffs der
Nr 462 im Jrrthum 1 Sc7 Kä6 2 Tf7 ea 3 Da T

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richlen an E Schallopp Steglitz bei Verlin

Breslau Dr H Daß von Jhier letzten Sendung die Nr 29 Ke6
es durch 1 Tg2 nebſt 2 Lhö nebenlöſig iſt theilten wir Jhnen bereits mit
ob s ſich lohnt dieſelbe durch Hinzufügung eines feſtgeſtellten Bauernpaares b2
h3 bezw ha4 h5 zu verbeſſern laſſen wir dahingeſtellt Nebenlöſig iſt ferner

Nr 26 Kel c4 durch I Lab und Nr 27 Kb7 95 durch I Teösp
Nr 28 enthält keine Ueberraſchung auch ſcheint uns ſowohl der w Länfer der

3 a Lein b Biel 4 a Ochs b Echo

durch einen Bauer erſetzt werden könnte wie auch die ſchwz Dame die wohl nur
zur Dekoration dient überflüſſig Nr 31 Vierzüger Kg6 e6 iſt in zwei
Zügen lösbar durch 1 Toch oder Tad

Brehna G 47 d als Gegenzug gegen 1 e2 es iſt minderwerthig
aber nicht gradezu ſchwach Es wird ſogar von manchen Spielern der muen
Zeit wie Blackburne Bauer u in Turnieren nicht ungern geſeielt Weiß
fährt am beſten mit 2 e4 fort

Räthlel
Arithmogriph
Von C N in Halle

I 2 83 4 1 Ein See des Jordan6 2 T Eüngethier8 9 10 2 Körpertheii8 4 9 11 Bibliſcher Name9 8 12 2 8 Gebirge in Südamerika
13 9 1 14 16 3 l dermansart4 12 2 10 10 9 Stadt in Rußland
8 9 9 16 Nebenfluß der DoranDie Anfangsbuchſtaben von oben rach unten und die Endvuchſtaben von vnten

nach oden geleſen ergeben ein bekanntes klaſſiſches Luſtſpiel

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Homonym Traeger
Der Palindrom Aufgabe 1 a Baal b Raab 2 a Eſau b Oaſe

5 a Ettal Ratte 6 a Jako
Tokaj 7 a Wein b Kiew S a Agent b Onega Elis b Chile

Kobert Koch
Des Logogriph Kabel BVabel Fabel Gabel Abel

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S J

ätter fürs HDans
Beiblakk zur Saale ZSeikung

Nr 10 Halle a d Sonntag den 8 März 1891

Gourmands und Gourmandiſen von einſt und jett

Von Hans Löwe
Das Glück der Menſchheit iſt eine Magenfrage Jch weiß

im Moment nicht wer dieſen tiefſinnigen Ausſpruch gethan
hat aber ſeine überzeugende Wahrheit wird durch meine Un
kenntniß des Autors ſicherlich nicht geringer Jn variirter
Form iſt dieſer Gedanke jedenfalls ſchon von vielen großen
und kleinen Geiſtern ausgeſprochen worden und wer mit
unſerem konventionellen Begriff von Glück der in der
Zufriedenheit ſchon die halbe Seligkeit erblickt einverſtanden
iſt der wird auch von der Richtigkeit jener philoſophiſchen
Hypotheſe durchdrungen ſein Denn in der That macht ein
voller Magen zufrieden und wenn es ein VölkerMagen iſt
ſogar glücklich Bisher iſt die Füllung des letzteren noch keinem
Weltweiſen gelungen ebenſowenig wie die Löſung des Glück
problems

Das Eſſen oder richtiger das Guteſſen machte aber von
jeher einen Theil des Glückes aus die Eß und Koch
künſtler der Jahrhunderte waren daher zum Theil auch
Glückskünſtler und haben ſich um das Gemeinwohl der Menſch
heit verdienter gemacht als mancher Staatsmann

Schon im klaſſiſchen Alterthum und früher ſtand die Koch
kunſt in hoher Blüthe und namentlich die Römer trieben in
gaſtronomiſchen Dingen einen fabelhaften Luxus

Kaiſer Heliogabalus der Nachfolger des ermordeten
Caracalla ſetzte einſt ſeinen Gäſten bei einem Mahle
600 Straußenhirne vor Aeſop der Barnay zu Cicero s
Sir präſentirte den Geladenen u a eine Schüſſel voll

ingvögelzungen die einen Koſtenaufwand von 50,000 M
nach unſerem Gelde erforderte woraus man erſieht daß ſchon
zu damaligen Zeiten die großen Schauſpieler nicht ſchlecht
bezahlt wurden Ein Souper welches einſt Kaiſer Verus
für nur zwölf Perſonen veranſtaltete verfchlang die Summe
von faſt einer Million M Jeder Gaſt bekam dabei nicht nur
die goldenen Geſchirre die er benutzt hatte ſondern auch noch
den ihn bedienenden Knaben von jeder Speiſe die er genoſſen
ein großes Qantum ſogar die Equipage die ihn nach durch
ſchwelgter Nacht heimbrachte zum Geſchenk Und Lucullus
erſt jener römiſche Feldherr Er iſt ja für die Eßkünſtler
und Gourmands aller ſpäteren Jahrhunderte bis auf die heutige
Zeit vorbildlich geblieben

Auch die Perſer verſtanden ſich aufs Eſſen aber ſie legten
dabei den Hauptwerth auf große Geſellſchaft Wenn Xerxes
auf Reiſen in einer Stadt zwei Mahlzeiten hielt war ſie auf
ein ganzes Jahr zum Hunger verurtheilt

Alexander der Große hielt wieder viel vom Trinken
Bei feſtlichen Anläſſen und deren gab es ja immer
veranſtaltete er große Zechgelage mit darauf folgendem Wett
trinken wobei die Haupt Trunkenbolde hohe Preiſe erhielten

Die Tafelfreuden des Mittelalters hielten ſich in weit be
ſcheideneren Grenzen aber die Küchenzettel der damaligen Zeit
erzählen immerhin noch Wunderdinge in qualitativer wie
quantitativer Hinſicht Namentlich die Gaſtmähler der Kirchen
fürſten zeichneten ſich durch Ueppigkeit und Prunk aus Von
einem ſolchen wird in Fullers Kirchengeſchichte folgendes er
ählt8 Anno 1470 gab George Bruder des großen Grafen

Warwick bei ſeiner Einſetzung in das Erzbisthum York dem
ganzen Adel den meiſten hohen Geiſtlichen und vielen Vor
nehmen ein Feſt Der Küchenzüttel war 300 Malter Weizen
330 Tonnen Bier 104 Tonnen Wein eine Pipe gewürzten
Weines 80 fette Ochſen 6 wilde Farren 1004 Widder 300
Schweine 300 Kälber 3000 Gänſe 3000 Kapaune 300 Ferkel
100 Pfauen 200 Kraniche 200 andere Vögel 2000 junge
Hühner 4000 Tauben 4000 Kaninchen 204 Rohrdommeln 4000

Enten 200 Faſanen 500 Rebhühner 4000 Schnepfen 400
Kibitze 100 Waſſerhühner 100 Wachteln 1000 Reiher 200
Waldtauben über 400 Stück Rothwild 1506 warme Reh
paſteten 4000 kalte 1000 warme Schüſſeln mit geteigter
Gallerte 4000 Schüſſeln mit gewöhnlicher Gallerte 4000
kalte und 2000 warme Eierſahne 300 Hechte 300 Berſey
8 Seehunde 4 Delphine und 400 Torten Bei dieſem
Feſte war der Graf v Warwick Marſchall der Graf Bedford
Schatzmeiſter der Lord Haſtings Gegenſchreiber nebſt mehreren
anderen adeligen Beamten Ferner 1000 Bediente 62 Köche
und 515 Küchenmägde Man weiß daß ſpäter dieſer ver
ſchwenderiſche Biſchof verbannt wurde

Auch Kaiſer Karl V ſchlug eine tüchtige Klinge Er aß
viel und gut aber er war durchaus nicht verſchwenderiſch
Auf ſeinem Zuge nach dem Regensburger Reichstage machte
er in Schwäbiſch Hall mit ſeinem glänzenden Gefolge Raſt
Karl ſelbſt nahm beim Bürgermeiſter Quartier ſpeiſte aber
allein bei offenen Thüren und befahl keinem ehrbaren Bürger
den Zutritt zu verwehren Von des Kaiſers Mahlzeit be
richtet ein Chroniſt mit folgenden Worten Und habe ich
Seine Majeſtät ohne alle Pompa tiſchen und nebſt vielen
anderen ehrlichen Hallern folgende Speiſen auftragen ſehen
von deren jeder ſie ein waidlich Theil zu ſich nahme 1 Wein
beer und Maiſchmalz 2 gebratene Eyer 3 zween dünne
Eyerkuchen 4 gedämpfte kleine Rüben 5 gebackene Schnitten
6 einen gedeckten Brey 7 eine Torte 8 eine Erbisſuppe
mit Mark grob abgeſchnitten und mit Erbis wohlüberſäet
wohl geſchmalzt und eine dünne Forelle mit verlohrnen Eyern
darauf 9 gelbe Stockfiſch weiß in Schmalz geſotten 10 blaue
Karpfen 11 gebackene Fiſch Etwas dabei wie Pomranzen
12 ſüße Hecht 13 geſtoßene Körner mit Mandeln dabei ge
backene Rogen 14 Reiß mit Mandelmilch 15 Bratfiſche mit
Kapern 16 ein erhebt Gebackenes wie ein Fladen 17 Bier
Pfefferkuchen und Konfekt Seine Majeſtät aß Gott ſegne es
ihnen waidlich und that nur drei Tränke aus einem Wendiſchen
Glas War überhaupt keine Pracht

Einen ähnlich ſtark entwickelten Appetit beſaß Ludwig XIV
wenn auch ſeine Liebe für den Prunk weit größer war als
dieſer erſtere Hatte der Großalmoſenier ſeinen Segenswunſch
geſprochen dann wurden nacheinander folgende Gerichte auf
getragen von denen der König gewöhnlich nichts übrig ließ
Vier Teller verſchiedener Suppen ein ganzer Faſan ein
Feldhuhn ein Teller voll Salat zwei Schnitten Schinken
und Hammelbraten au jus und mit Knoblauch eine Schüſſel
Backwerk und zum Deſſert eine Unmaſſe harter Eier und
Früchte aller Art Dann folgte das Gratias des Groß
almoſeniers und der Kammerherr mit der Serviette

Von wie amüſanter Beſcheidenheit war dagegen ein Feſt
mahl das ſich die vereinigte vornehme Bürgergeſellſchaft zu
Deſſau am 3 Oſterfeiertag 1665 in Lukas v Bergen s Hauſe
leiſtete und das nach einer aus authentiſcher Quelle geſchöpften
Mittheilung im ganzen 3 Thaler 3 Groſchen und 6 Pfennige
koſtete Dafür gab es eine Kalbskenle 6 Pfund Ochſenfleiſch
für 11 Groſchen Fiſche Hühnerſuppe Tonne Bier 3 Pfund
Schweinefleiſch Käſe Butter Kompot Warmbier mit Jngwer
kurz alles war damit bezahlt

Sehr anſpruchslos ging es auch an der Tafel der erſten
preußiſchen Könige zu Die Lieferanten Friedrich Wilhelms J
konnten wahrlich keine Seide ſpinnen Dieſer haushälteriſche
König war jedweder Ueppigkeit abhold Die Lieferung des
Konfektes für die königliche Tafel im Jahre 1731 beiſpiels
weiſe war dem Konditor Huneken für 1400 Thaler übertragen
Dafür hatte dieſer Zuckerbäcker mittags und abends die noth



48

wendigen Süßigkeiten zu liefern und war noch obendreingehalten ägich für Zucker und friſche Butter auf allen

königlichen Tafeln zu ſorgen
Etwas opulenter lebte ſchon Friedrich der Große wenn auch

er von der Verſchwendungsſucht der franzöſiſchen Könige
bimmelweit entfernt geweſen iſt Am beſten hatten es des
Königs Windſpiele, für die immer vortrefflich geſorgt war
Der Küchenzettel vom 26 Juni 1786 verräth folgende
Delikateſſen welche den Thieren zum Mahle vorgeſetzt wurden
3 Pfund Kalbsbraten 3 Pfund Hammelbraten 1 Huhn

Pfund Horſtbutter 4 Quart Milch und Kuchen
Die feine Zunge der Kloſterbrüder iſt ſattſam bekannt indeß

durfte der folgende Küchenzettel welcher von dem Pater Kuchel
meiſter des altbaieriſchen Kloſters Benediktbeuren für den
Aſchermittwoch des Jahres 1714 entworfen wurde einen
klaſſiſchen Beleg dafür liefern wie angenehm ſich ſelbſt das
Faſten in manchen Klöſtern geſtaltete Das Menn für dieſen
erſten und höchſten katholiſchen Faſttag im Jahre ſchrieb vor

Erſtlich durchtriebene Arbisſuppen mit gebähten Brotſchnitten
Eier mit Schmalz anf etlichen Schüſſeln ſoviel nämlich er
klecklich ſind auch ſoviel Schüſſeln geröſteten Hechten alsdann
ein guter Sudfiſch jedem eine Portion etlich Stuckel aber
mehr damit alles wohl erklecklich ſei Jtem Zettelkraut und
jeder Schüſſel vier Häringe nach dieſem 4 Schüſſeln ge
backene Dallen item 4 Schüſſeln Platais daß in jeder
wenigſtens 6 liegen dann 4 Schüſſeln geſelchte Renken oder
eingemachte Nuten mehr 4 Schüſſeln geſchmelzten Stockfiſch
4 Stück Lachs in ſüßer Brüh mit Zwiebeln und Mandeln
4 Schüſſeln Schnecken in Häuſern 4 Mandeltorten 4 Schüſſeln
Haſenehrl und ebenſoviel Krebſen und Zwetſchgen und zuletzt
drei Schüſſeln Obſt

Dem modernen Lucullismus fehlt jener große man möchte
faſt ſagen hiſtoriſche Zug Die Gourmands von heute
beſitzen zwar nicht minder feine Zungen und nicht weniger gut

Gaumen aber ſie haben nicht mehr den dauerhaften
agen ihrer Vorfahreu
Jch würde den engen Rahmen dieſer Plauderei überſchreiten

müſſen wollte ich auch nur die vornehmſten Großthaten der
modernen Küche aufzählen ich muß mich daher zum Schluß
nur darauf beſchränken einige zu erwähnen die lediglich ein
Kurioſitäts Intereſſe beanſpruchen

Da iſt zunächſt das Belagerungs Diner anzuführen
welches der bekannte Gourmand Baron Briſſe während der
Belagerung von Paris einigen Mitgliedern des JockeyKlub
gab Das Menu wies folgende Delikateſſen auf Pferde
Bouillon Eſel Cotelettes mit Carotten Mauleſelleber in
Champignonſauce Pferdenieren mit weißer Sauce gedämpfter

r gebratene Katzenkeule in Aſche geröſtete Ratten
Rattenpaſteten mit Champiguons c 2c

Ein Elephantenfleiſch Eſſen welches in Bern in
einem durch ſeine Küche berühmten Reſtaurant ſtattfand erregte
ſeiner Zeit allgemeines Aufſehen in Feinſchmeckerkreiſen Ueber
die Zubereitung ſprachen ſich Kenner die dabei waren folgender
maßen aus IJm friſchen Zuſtande lederhart gewann das
Fleiſch durch Beize eine eßbare Weichheit Zunächſt erſchien
ein Salat vom Rüſſel der wie OchſenmaulSalat ſchmeckte
feinere Zungen ſpürten indeß einen minzenartigen Geſchmack
heraus Jn Roaſtbeef Manier zubereitet ſchmeckte das
Fleiſch ähnlich wie Pferdefleiſch

Zu Ehren der Nielſon wurde in San Franzisco ein
Abſchiedseſſen gegeben über welches folgendermaßen be
richtet wird Den Mittelpunkt bildete ein Kolibri welcher
in einem Frühjahrs Hänfling ſtak der ſeinerſeits von einer
engliſchen Schnepfe umhüllt war Die letztere umgab ein ge
ſtopftes Birkhuhn deſſen Umhüllung zwei mit Sellerie auf
gefütterte KannevaßEnten bildeten während dieſe alle zu
ſammen ſich im Bauche einer Chicago Gans befanden Dieſes
Konglomerat war 6 Tage lang in Roſinenwein getränkt dann
geſpickt und drei Wochen lang über brennendem Sandelholz
geräuchert und ſchließlich an den Spieß geſteckt und unter
Uebergießen mit Ferkelfett gebraten worden Die Sauce be
ſtand aus gedämpften Trüffeln die Garnitur aus Moosroſen
knospen

Von einem Fiſch Eſſen endlich bei dem Stint nach
ſibiriſcher Art zubereitet war wird berichtet daß es die
Theilnehmer in helle Begeiſterung verſetzt hat Bevor man
die Fiſche zubereitete vergrub man ſie in Erdlöcher und ließ
ſie ſo lange faulen bis ſie ganz blau waren Dieſe in Ver
weſung übergegangenen Fiſche ſollen wie geſagt vorzüglich ge
ſchmeckt haben Nun

De gustibus non est disputandum

Tandwirkhſchafk Garken

Das oſtfrieſiſche Milchſchaf
Jn neuerer Zeit hat man der Verbeſſerung der Zucht klei

nerer Hausthiere mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt So z Vhat man Ziegenböcke aus der Schweiz eingeführt um die Ziegen

welche in der Zucht zurückgegangen waren wieder aufzufriſchen
Durch nachfolgende Zeilen möchte ich die Aufmerkſamkeit auf
ein Hausthier lenken welches meiner Anſicht nach in manchen

ällen noch vortheilhafter wäre als die Ziege es iſt das Milch
chaf Vor einigen Jahren hatten wir hier ſchon einmal eine
robe damit machen wollen Ich ſchrieb damals an meinen Freund
Lübben in Sürwürden um Auskunft darüber Jch laſſe hier

wörtlich die Antwort des Herrn Lübben feg Er ſchrieb das
frieſiſche Milchſchaf iſt hier namentlich in Oſtfriesland die Kuh
des kleinen Mannes Es verlangt gutes Futter und Bewegung im
Freien Die Stallhaltung im Sommer ſagt ihm nicht zu Die
Leute hier befeſtigen die Thiere gewöhnlich während 10 Mo
naten im Jahre an einem Strick im Garten an den Ufern und
Wegen Wenn die Umſtände es geſtatten ſo iſt ihnen natür
lich freie gute Weide beſſer Sie werden in Oſſfriesland viel
fach wenn ſechs Wochen alt abgeſetzt und kommen durch Händler
vielfach hierher wo man ſie weidet und wenn halbjährig ge
worden alſo im Herbſt mit engliſchen Böcken kreuzt wozu
ſie ſich vorzüglich eignen Sie ſind ſehr fruchtbar und bringen
im Frühjahr alſo etwa ein Jahr alt 2 3 4 mitunter ſogar
5 Lämmer zur Welt Die Wolle iſt gut wird mit 1 Mk per

Kilo ungewaſchen bezahlt und gewöhnlich zu Strümpfen
u ſ w für den Hausbedarf verarbeitet Ich kann Jhnen ſpäter
alſo im Juni oder Juli ſolche Lämmer welche von Oſtfries
land kommen in Häfigen ſchicken falls Sie es wünſchen Aus
dem Bezug iſt damals nichts geworden Ein hieſiger Bürger
8 ſich im letzten Herbſt einen Bock und ein Mutterlamm von

ſchicken laſſen Es ſind zwei Prachtexemplare die man

jedermann als Muſter empfehlen kann beſonders iſt es die
Wolle in der die Thiere gehen Jch bin zu weiterer Auskunft
an Jntereſſenten gern bereit L Grimm in Eberſtadt

r

Vorzügliche Nutzhühner Jm vor Jahre berichtet Gymnaſial
lehrer Schuſter in Niederhadamar verbreitete ich mich über gute
land wirthſchaftliche Hühner Heute muß ich im Intereſſe der
Land und Volkswirthſchaft darauf zurückkommen Jch empfahl
Langſhaus und verſchiedene Kreuzungen von dieſen Heute will
ich mittheilen welche von dieſen Kreuzungen den grimmigen
Winter hier andauernd 12 149 R Kälte am beſten überſtanden
und am erſten legten Der Stall war kalt d h er befindet ſich
in einem ſehr großen Viehſtall worin jedoch kein Vieh iſt Allen
großkämmigen Thieren erfroren die Kämme die kleinkämmigen
dagegen wie LangſhanHennen und Langſhan Houdankreuzungen
nicht Am erſten legten Jtaliener und Langſhans dann Langſhans
dann HoudanLangſhans dann Jtaliener dann Houdan Landhuhn
dann Landhuhn letzteres erſt ſeit einigen Tagen Als etwas

neues darf wohl bemerkt werden daß die Jtalienerkreuzung
JtalienerLangſhans nämlich 10jährige Hennen zuerſt legten

bei der großen Kälte Mehrere Bauern die auch von dieſen
Kreuzungsthieren ſchon ſeit Jahren haben theilten mir das Gleiche
mit Einer hat 10jährige Hennen die ebenſo gut legen ſollen
als ſeine jungen Bauernbühner Hierin finde ich meine frühere
Widerlegung der Meinungen daß das Huhn 600 Eiertohn im
Eierſtock hat und die alſo nach 4 Jahren abgelegt ſeien voll
kommen bekräftigt Das nächſte mal mehr hierüber

Nutzen der Eidechſen Wenngleich die Eidechſen nur wenig
Nahrung im Verhältniß zu ihrer Körpergröße bedürfen ſo werden
ſie dem Menſchen doch ſehr nützlich Wir begegnen ſo oft in der
Natur dem Geſetze kleine Urſachen große Wirkungen oder was
die Größe nicht vermag das vermag die Zahl, ſo auch bei den
Eidechſen deren Zahl größer iſt als mancher der Leſer meint
Der Landwirth welcher Sandfelder beſonders aver Heideſtrecken
beſitzt begegnet dieſen munterſten unter unſeren Reptilien häufiger
für gewöhnlich aber entziehen ſie ſich unſeren Blicken denn auch

in geiſtiger Beziehung ſtehen die Eidechſen allen bei uns ein
heimiſchen Reptilien voran und wiſſen ſich den Blicken ihrer
Feinde ſchnell zu entziehen Leider gehört auch der Menſch oft
noch zu den letzteren Die tiefwurzelnde Antipathie gegen die ſich
kalt anfühlenden Thiere iſt nicht ſo leicht zu beſeitigen gab früher
und giebt noch heute zu allem möglichen und unmöglichen Aber
glauben Veranlaſſung Ganz beſonders verbreitet iſt unter dem
Volk die Anſicht es kämen giftige Eidechſen bei uns vor da man
aber die giftigen von den ungiftigen nicht unterſcheiden könne
müſſe man um Unglück zu vermeiden alle mit einander beſeitigen
Jn der That werden denn auch vielerorts die Eidechſen geradezu
verfolgt wie die Schlangen bei denen die oben ausgeſprochene
Anſicht eher zutreffen dürfte Gegen ein ſolches Handeln an
zukämpfen das iſt aber ernſte Pflicht gerade der Landwirthe
denen die Eidechſen vor allen Dingen nützlich werden denn ſie
ſind echte Räuber ernähren ſich von Schnecken Heuſchrecken
Schmetterlingen deren Raupen Käfern und anderem Gethier
Wer ſie durch ein plötzliches Zuſchnappen des weiten Rachens

erhaſchen

Wie heilt man durch Haſenfraft beſchädigte Bänme
Jſt der Baum ringsherum ſtark benagt ſo iſt er nicht mehr zu
retten iſt dieſes nur theilweiſe geſchehen ſo ſchneide man die
Wundſtelle gut aus mache die Schnittfläche nach oben und unten
ſpitz zulaufend und beſtreiche die Wundſtelle mit Baumwachs
oder einem Gemenge von Kuhdünger und Lehm Bei jungen
Bäumen die ſtark benagt ſind kann dadurch noch etwas gerettet
werden daß man den Stamm unterhalb der verletzten Stelle
abſchneidet und mit einer ſtarkwüchſigen Sorte unter die Rinde
pfropft

5

Standort für Aprikoſen Die viel verbreitete Anſicht daß
Aprikoſen ebenſo wie Pfirſiche und Wein an ſüdlicher Wand am
per gedeihen und dort die herrlichſten Früchte zeitigen iſt irrigDie Aprikoſe verlangt zwar eine ſehr geſchühte und warme Lage
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im Hausgarten iſt aber als Hochſtamm Halbſtamm in Buſch
ſorm und als Freiſpalier weit fruchtbarer wie als Wandſpalier
An der Wand ſollte man der Aprikoſe die Oſtſeite geben welche
für ſie noch am beſten paßt nie die Südſeite weil dieſe zu warm
für ſie iſt Von allen unſeren Obſtbäumen kommt der Aprikoſen
baum zuerſt in Trieb und blüht auch zuerſt Ein Aprikoſenſpalier
an der Südwand blüht aber wiederum reichlich zehn Tage früher
als ein freiſtehender Baum und ſchon zu einer Zeit wo es
namentlich in der Nacht oft noch recht kalt iſt a nun die
Aprikoſenblüthe gegen Froſt ſehr empfindlich iſt ſo ſetzen die
ſpäter blühenden freiſſtehenden Bäume in den meiſten Jahren
viel reichlicher an als Spalier Aprikoſen Da ferner die Früchte
bis ſie etwa die Größe einer Haſelnuß erreicht haben gegen eine
zu intenſive Wärme ebenfalls empfindlich ſind ſo fällt am
Spalier auch noch manche Frucht den heißen Sonnenſtrahlen zum
Opfer Früchte am Spalier ſind in der Regel größer und auch
meiſt etwas früher reif beſitzen aber bei weitem nicht die Saft
fülle das Aroma und den köſtlichen Wohlgeſchmack der Früchte
von freiſtehenden Bäumen

Frühtreibende Bäume gegen Erfrieren zu ſchützen Um
früh austreibende Bäume Pfirſiche Aprikoſen gegen die Ein
wirkung der kalten Frühlingstage zu ſchützen iſt es am beſtem
dieſelben derart im Triebe zurückzuhalten daß ſie erſt nach den
Hauptfröſten austreiben Die Bäumchen insbeſondere Spaliere
holen das Verſäumte ſehr leicht und binnen wenigen Tagen ein
Man läßt im Herbſt und im Winter den Boden durchfrieren
und bedeckt dann den gefroxenen Boden mit Dünger Laub 2c
ſo daß dem Eindringen der Sonnenſtrahlen genert wird So
lange der Boden um die Wurzeln gefroren iſt ſo lange kommt
auch der Baum nicht in den Trieb Veachtenswerth iſt es auch
den Schnee um die Bäumchen ſehr hoch pyramidenförmig auf
zuſchaufeln und ihn mit ſchlechten Wärmeleitern Stroh Laub c
zu bedecken Jn all dieſen Fällen muß aber dafür geſorgt
werden daß das Thauwaſſer von den Wurzeln abgeleitet wird

Hauswirkhſchafk Geſundhrikspflege
Neue Verbandwolle Der bekannten Papierfabrik von

Ferdinand Flinſch iſt es gelungen aus Leinwand eine vollſtändig
aſeptiſche bei einer Dampfſpannung von 3 Atmoſphären ſteriliſirte
Verbandwolle herzuſtellen welche bei friſchen und eiternden
Wunden ſtatt des Mull der Moospräparate der Holzwolle
prt und Wundwatte angewandt werden kann und alle dieſe

räparate nicht blos an Saugfähigkeit übertrifft ſondern auch
billiger iſt als alles auf dieſem Gebiete ſeither Empfohlene Die
ſelbe iſt ſeit einiger gett in der chirurgiſchen Klinik des Prof
Tillmanns in Gebrauch und iſt deren Leiter der Meinung daß
ſie wegen ihrer Leichtigkeit Kompreſſions und Saugfähigkeit
wie nicht minder wegen ihres niedrigen Preiſes bald eingeführt
werden wird beſonders auch weil ſie dem Kranken angenehmer
iſt als jeder andere Verbandſtoff Dr W Schwabe s homöo
pathiſche CentralApotheke in Leipzig hat aus dieſem Grunde
eine Niederlage dieſer neuen Verbandwolle übernommen und
offerirt dieſelbe in Packeten zu nachbemerkten Preiſen

100 200 500 1000 g50 90 170 300 PfKleine Probepackete à 25 g werden für 20 Pf abgegeben

Die Enten in China Jm chineſiſchen Reiche giebt es mehr
Enten als in allen übrigen Ländern der Welt zuſammen Jede
chineſiſche Farm hat welche Enten befinden ſich auf jeder Land
und Stadtſtraße alle Seen Teiche Flüſſe und Bäche ſind mit
ihnen bevölkert Ein jedes chineſiſche Boot hat ſogar einige
Es giebt unzählige chineſiſche Entenbrutanſtalten von denen
manche 50,000 jährlich auf den Markt bringen Geſalzene und
geräucherte Enten und Enteneier bilden einen Hauptnahrungs

artikel in China e
Kapern Eine der erſten Frühlingsboten die ſich auf unſeren

feuchten Wieſen an Bächen Teichen Sümpfen uſw zeigen iſt
die allbekannte Kuh Butter oder Sumpfdotterblume Caitha

alustris Die Knospen derſelben laſſen ſich nun in ausgezeichneter
eiſe als Erſatz der echten Kapern capparis spinosa im Haus

halt verwenden und laſſe man die Zeit der Knospen nicht vor
übergehen ohne ſich einen Vorrath zum Einmachen einzuſammeln
Das Einmachen geſchieht durch Uebergießen mit ſiedendem Wein
eſſig nachdem die Knospen vorher wiederholt mit kochendem
Waſſer abgebrüht ſind Jn gleicher Weiſe laſſen ſich die Knospen
der großen Waſſerkreſſe Tropaeolum majus und des Scharbock
krautes Ranunculus Vicaria verwenden

Holzbeize Sehr häufig laſſen ſich hölzerne Schmuckgegen
ſtände Bilderrahmen von heller Farbe welche mit der Zeit ver
ſchmutzt und unanſehnlich geworden ſind dadurch wieder renoviren

daß man ſie dunkel beizt eine Arbeit die von jedem mit Leichtig
keit ausgeführt werden kann Man kauft ſich für einige Pfennige
Nußbauextrakt verdünnt denſelben je nach Bedarf mit warmen
Waſſer und beſtreicht die betreffenden Polzgegenſtände welche
hierdurch eine ſchöne dunkle Farbe erhalten Nach dem Abtrocknen
bürſte man ſie mit einer Bürſte blank Will man noch lackiren
2 e man eine helle Lackart wie z B Kopallack oder Bern

einlack
8

Reinigen von Pelzwaaren geſchieht zweckmäßig dadurch
daß man Kleie auf etwa 400 C erhitzt auf das Pelzwerk ſtreut
und dieſes tüchtig mit derſelben einreibt Dann wird das Pelz
werk ſo lange ausgeklopft bis die Kleie wieder völlig entfernt iſt
Mit der Kleie geht eine große Menge von Schmuß fort ſodaß
man mit dieſem Verfahren imſtande iſt ſelbſt helle Pelzwaaren
ſchön zu reinigen

9

Nervöſe Magenſchwäche Die mit dieſem Uebel Behafteten
ſind gewöhnlich mit ihrem Magen ſo arg in Ordnung bis ſie
eine Gemüthsbewegung namentlich aber einen ordentlichen Aerger
erlitten haben Sie würden aber auch von letzterem keinen Nach
theil haben wenn ſie in ſolchen Fällen ein oder zwei Mahlzeiten
übergingen und den Hunger und Durſt durch das Weiße von
zwei friſchen Hühnereiern welches in Waſſer gequirlt wird
befriedigten Statt deſſen gerathen manche ſogar noch auf den
Gedanken ihren Aerger vertrinken zu wollen d h ſich durch
reichlicheren Genuß irgend eines ſpirituöſen Getränkes zu be
täuben Die Folgen ſind in den beiden Fällen nach Eſſen und
Trinken ein ſich Wochen und Monate lang hinziehendes Magen
leiden nach jeder Speiſeaufnahme Magendruck und Magenkrampf
leeres Aufſtoßen Speiſeaufſchwulken ſaures Aufſtoßen uſw und
da gleichzeitig Appetitloſigkeit beſteht die bei manchen Kranken
allerdings zeitweiſe mit Heißhunger abwechſelt ſo iſt nicht ſelten
eine erhebliche Kräfteabnahme damit verbunden Natrumg
muriaticum 6 Nux vomica 6 Oalcarea carbonica 1
und Chamomilla ſind die gewöhnlich empfohlenen und nicht ſelten
mit Erfolg gebrauchten Mittel Alle übertrifft aber in etwas
länger dauernden Fällen Cocculus 6 wenn bei derartigennervöſen Kranken welche ſo grillig ſind daß ſie ſich über die
Fliegen an der Wand ärgern einige ganz beſtimmte Sympiome
zugegen ſind nämlich Lähmigkeits und Zerſchlagenheitsgefühl in
der Kreuzgegend mit Schwäche in den Beinen Man ächte alſ
auf dieſe anſcheinend nebenſächlichen Symptome Jm übrigen i
dieſe Nervoſität mitſammt den Magenbeſchwerden auch nicht
ſelten eine Folge des Tabakmißbrauches namentlich des Rauchens
ſchwerer Cigarren Die Diät muß zur Erzielung einer Heilung
dieſelbe ſein wie bei allen ſchwereren chroniſchen Magenübeln
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